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SECURIT® ALARM
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TECHNISCHE HINWEISE ZUM GLASAUFBAU

Der Anschlusswiderstand von SECURIT® ALARM ist 
nicht glasflächenabhängig. Der Schleifenwiderstand 
liegt je nach Ausführung zwischen 1 und 6 Ohm und 
wird auf dem Scheibenaufkleber angegeben. Für die 
Auslegung der Alarmanlage hat dieses System den Vor-
teil, dass jede Scheibe annähernd – unabhängig von der 
Flächengröße – den gleichen ohmschen Widerstand 
hat. Die maximale Strombelastung darf 0,1 A nicht über-
schreiten.

Einbaubeispiele

Die alarmgebende Scheibe wird im Regelfall als erste 
Scheibe der Angriffsseite angeordnet mit der Alarm-
schleife auf der Position 2. 

Der Glasaufbau ergibt sich aus den funktionellen An
forderungen und wird durch die Alarmschleife ergänzt.

Auf Kundenwunsch kann zur Abschreckung auch noch 
ein sichtbarer, keramischer Aufdruck, ein sogenannter 
„Dummy“, aufgebracht werden. 

SECURIT® ALARM ist eine 
SECURIT®-Scheibe mit einer elek-
trischen Leiterschleife, die ins Glas 
eingebrannt und mit einer Alarm-
anlage verbunden wird. Zerspringt 
diese Scheibe, z. B. durch Gewalt-
einwirkung, wird die Leiterschleife 
unterbrochen und löst damit einen 
Alarm aus (VdS-Prüfnummer 
G 180030). Die Alarmschleife kann 
für Mehrscheiben – Isolierglas 
CLIMAPLUS®, CLIMATOP® und als 
Einfachverglasungen Verbund – 
Sicherheitsglas STADIP® eingesetzt 
werden.

Die Alarmschleife ist immer ge-
schützt im Scheibenzwischenraum 
oder VSG –Verbund.

SECURIT® ALARM
ALARMSYSTEM MIT EINGEBRANNTER LEITERSCHLEIFE

Verlängerung
1,5 m, 5 m, 10 m

außen
15

SECURIT®

ALARM-Scheibe

z. B. einschalige
STADIP-PROTECT®-Scheibe

oder SGG PLANICLEAR

innen
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EINBAU DER VERGLASUNG IN EINE 
RAHMENKONSTRUKTION

Für den Einbau der Verglasung 
sind die allgemeinen Verglasungs-
richtlinien SAINT-GOBAIN GLASS 
maßgebend. Diese orientieren sich 
an DIN – und EN – Normen und 
technischen Richtlinien der Fach-
verbände und Institute. Die Grund-
forderungen beruhen auf einem 

	§ dichten Verglasungssystem, von 
außen gegen Niederschlagswas-
ser, von innen gegen Tauwasser, 
bzw. dauerhafte Diffusion,

	§ einem dichtstofffreien Falzgrund,

	§ nach außen orientierten Dampf-
druckausgleich des Falzraumes

	§ einer definierten Lastabtragung 
der Scheibe (Klotzung)

Mehrscheibenisoliergläser sind im 
Regelfall ausfachende Elemente, 
d. h. ohne tragende Funktion. Ihr 
Eigengewicht und die auf sie ein-
wirkenden äußeren Lasten müssen 
an den Rahmen oder die Glas-
haltekonstruktion weitergegeben 
werden. Abweichende Verglasungs-
systeme, wie z. B. punktförmig 
gehaltene oder geklebte Vergla-
sungssysteme sind außerhalb der 
Zulassung.

Die Lage der Alarmschleife im 
Fenster/Fassadenelement ist pro-
jektbezogen nach der Öffnungsart 
der Flügelrahmen, den System
anforderungen zur Kabelverlegung 
oder sonstigen gestalterischen 

Anforderungen festzulegen. Bei 
einem hohen Feuchtigkeitseinfluss 
im Glasfalz empfiehlt sich die 
Alarmschleife vorzugsweise an 
der oberen Glaskante anzuordnen. 
Die Verantwortung liegt beim 
Anwender.

Verklotzungen und Distanzver-
klotzungen müssen mindestens 
10 cm von den Glasecken entfernt 
positioniert sein. Die Ausdehnung 
der Alarmschleife nach Bruch 
der SECURIT® (ESG) – Scheiben 
darf nicht durch die Verklotzung 
behindert werden. Die Kabelausfüh-
rung aus dem Randverbund dürfen 
mechanisch nicht belastet werden.

Der Einbau von Ver

glasungen mit SECURIT® 

ALARM darf nach den 

Zulassungsbestimmungen 

nur in Rahmenkonstruk-

tionen als Vertikal – oder 

Horizontalverglasung 

erfolgen. Die Materialaus-

wahl obliegt dem Anwender. 
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Die Steckerverbindung im Glasfalz erfordert 
einen Abstand Falzgrund – Glaskante 
(Falzhöhe) ≥ 5 mm.

Jedes Verglasungselement besteht 
aus der eigentlichen Verglasung 
mit der Alarmschleife und einem 
ca. 30 cm langem Anschlusskabel 
mit einem Flachstecker; dieses ist 
mit dem dafür konfektionierten 
Verlängerungskabel mit passender 
Flachstecker-Buchse zu verbinden 
und die Verbindung zur Einbruch-
meldeanlage herzustellen.

Die Anschlusskabel werden zur 
Vermeidung von Beschädigungen 
mit Klebeband an der Glasscheibe 
befestigt.

Auftragsbezogen kann das An-
schlusskabel auch länger als 30 cm 
angefertigt werden, allerdings 
handelt es sich hierbei um Sonder-
anfertigung.

Kabelverlängerungen sind in 1,5 m, 
5 m und 10 m verfügbar. Weitere 
Längen auf Anfrage. 

SAINT-GOBAIN ISOLIERGLAS-CENTER 5



Das Kabel und der Kabelanschluss 
darf bei der Verlegung im Rahmen
system und folgenden Weiter
führung zur Einbruchmeldeanlage 
nicht beschädigt, eingeklemmt oder 
geknickt werden und ist zugentla-
stet zu verlegen.

Die Steckverbindung ist vorzugs-
weise in den senkrechten Glasfalz-
raum zu verlegen.

Stecker und Buchse sind soweit 
zusammenzustecken, bis die Sperr-
klinken einrasten und eine dauer-
hafte und feuchtigkeitsgeschützte 
Verbindung entsteht. Andere Ver-
bindungen sind nicht zulässig.
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INSTALLATION DER EINBRUCHMELDEANLAGE

Bei Einsatz in einer VdS-anerkannten Einbruchmeldeanlage ist die ausführende Firma für die 

korrekte Installation und Einhaltung der relevanten Vorschriften verantwortlich.

Damit die Steckerverbindung nicht 
mechanisch belasten wird, ist das 
Kabel vor und nach dem Stecker 
schleifenförmig im Falz zu verlegen.

Jede SECURIT® ALARM Scheibe ist 
vor und nach dem Einbau durch die 
Messung des elektrischen Wider-
standes auf ihre Funktion hin zu 
prüfen. 

Das Steckersystem und das Ver-
längerungskabel zum Anschluss an 
das Meldesystem ist Bestandteil der 
Zulassung.

Flachstecker der Glaseinheit

SICHERHEIT DURCH 
EINBRUCHMELDEANLAGEN
ANFORDERUNGEN ZUR VERGLASUNG UND ZUR ELEKTRISCHEN INSTALLATION

Transport
Mechanische Belastungen während des Trans-
ports und das Abstellen der Alarmglasschei-
ben auf den Kabelanschlüssen sind auf jeden 
Fall zu vermeiden. 

Glaseinbau
Für den Einbau der Verglasung sind die allge-
meinen Verglasungsrichtlinien 
SAINT-GOBAIN GLASS sowie die Richtlinien 
zur Installation elektrischer Anlagen VDE 0833 
und DIN 57833 und die des VdS maßgebend. 
Der Kabelanschluss darf nicht beschädigt, 
eingeklemmt oder geknickt werden und ist 
zugentlastet zu verlegen. Um die Feuchtebela-
stung auf die Steckverbindung zu reduzieren, 
ist diese vorzugsweise im senkrechten Falz-
raum zu verlegen.

SECURIT-ALARM – Elektrischer Anschluss
An jeder SECURIT-Alarm-Scheibe befindet 
sich ein ca. 30 cm langes Anschlusskabel mit 
einem Flachstecker, das mit einem konfekti-
onierten Verlängerungskabel mit passender 
Flachstecker-Buchse zu verbinden ist. 
Das Steckersystem und das Verlängerungs-
kabel zum Anschluss an das Meldesystem ist 
Bestandteil der Zulassung. 

Ausführung der Steckerverbindung
Die Steckerverbindung ist so herzustellen, dass 
eine dauerhafte und feuchtigkeitsgeschützte 
Verbindung entsteht. Andere Verbindungen 
sind nicht zulässig.
Stecker und Buchse sind soweit zusam  men-
zustecken, bis die Sperrklinken einrasten.

Flachstecker 
der Glaseinheit

Flachstecker-Buchse 
zur Verbindung mit der 
Einbruchmeldeanlage

Schleifen-Widerstand, 
gemessen, werkseitig

Datum

Prüfer Endkontrolle

Max. Strombelastung 
0,1 Ampere

STADIP® mit 
SECURIT® ALARM

SECURIT® ALARM

Ohm

STADIP® mit  Alarmdraht

SECURIT® ALARM
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VdS 2311 Richtlinien für Einbruchmeldeanlage – Planung und Einbau  

VdS 2270 Richtlinien für Einbruchmeldeanlagen – Alarmgläser Teil 1 – Anforderungen 

VdS 2317 Richtlinien für Einbruchmeldeanlagen – Alarmgläser Teil 2 – Prüfungen

VDE 0833

DIN 57833

SICHERHEIT DURCH 
EINBRUCHMELDEANLAGEN
ANFORDERUNGEN ZUR VERGLASUNG UND ZUR ELEKTRISCHEN INSTALLATION

Transport
Mechanische Belastungen während des Trans-
ports und das Abstellen der Alarmglasschei-
ben auf den Kabelanschlüssen sind auf jeden 
Fall zu vermeiden. 

Glaseinbau
Für den Einbau der Verglasung sind die allge-
meinen Verglasungsrichtlinien 
SAINT-GOBAIN GLASS sowie die Richtlinien 
zur Installation elektrischer Anlagen VDE 0833 
und DIN 57833 und die des VdS maßgebend. 
Der Kabelanschluss darf nicht beschädigt, 
eingeklemmt oder geknickt werden und ist 
zugentlastet zu verlegen. Um die Feuchtebela-
stung auf die Steckverbindung zu reduzieren, 
ist diese vorzugsweise im senkrechten Falz-
raum zu verlegen.

SECURIT-ALARM – Elektrischer Anschluss
An jeder SECURIT-Alarm-Scheibe befindet 
sich ein ca. 30 cm langes Anschlusskabel mit 
einem Flachstecker, das mit einem konfekti-
onierten Verlängerungskabel mit passender 
Flachstecker-Buchse zu verbinden ist. 
Das Steckersystem und das Verlängerungs-
kabel zum Anschluss an das Meldesystem ist 
Bestandteil der Zulassung. 

Ausführung der Steckerverbindung
Die Steckerverbindung ist so herzustellen, dass 
eine dauerhafte und feuchtigkeitsgeschützte 
Verbindung entsteht. Andere Verbindungen 
sind nicht zulässig.
Stecker und Buchse sind soweit zusam  men-
zustecken, bis die Sperrklinken einrasten.

Flachstecker 
der Glaseinheit

Flachstecker-Buchse 
zur Verbindung mit der 
Einbruchmeldeanlage

Schleifen-Widerstand, 
gemessen, werkseitig

Datum

Prüfer Endkontrolle

Max. Strombelastung 
0,1 Ampere

STADIP® mit 
SECURIT® ALARM

SECURIT® ALARM

Ohm

STADIP® mit  Alarmdraht

SCHEIBENETIKETT

MITGELTENDE NORMEN DER ZULASSUNG

SECURIT® ALARM
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SAINT-GOBAIN  
ISOLIERGLAS-CENTER

SAINT-GOBAIN GLASSOLUTIONS 
ISOLIERGLAS-CENTER GmbH
Standort Bamberg 
Am Börstig 5 
D-96052 Bamberg 
Telefon: +49 951 9641 0 
Telefax: +49 951 9641 111

SAINT-GOBAIN GLASSOLUTIONS  
ISOLIERGLAS-CENTER GmbH
Standort Uhsmannsdorf  
Am Glaswerk 4 
D-02929 Rothenburg/O.L. 
Telefon: +49 35892 80 
Telefax: +49 35892 83 20

SAINT-GOBAIN GLASSOLUTIONS 
AUGUSTDORF GmbH
Standort Augustdorf  
Nord-West-Ring 27-29 
D-32832 Augustdorf 
Telefon: +49 5237 96 99 0 
Telefax: +49 5237 96 99 200

www.isolierglas-center.de


